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j Ein Epidiaskop
I

I Ein gutes Epidiaskop
| Das Epidiaskop für Sie
| bei

Hu
Schul-Projektion - Bern, Neuengasse 21,1. St.

Lieferung aller Marken
|

kunsthalle bern

abstrakte kurvst
arp, brignoni, schiess, seligmann, sophie taeuber

31. juli bis 28. august 1932,

täglich 10—12, 14—17 uhr,
donnerstag 20 — 22 uhr

Hotel schgoloe Plane
2000 m über Meer. Grossartiges Hochgebirgspano-
rama. Mässige Preise. Massenquartier. Ausgangspunkt

für prächtige Touren. 190 H. Thalhauser.

IE IMji lj> Wenn Sie vor Ankauf ohne Vorurteil prüfen
und vergleichen, dann wird Ihre Wahl auf

Liesegang Epidiaskop
Modell R

fallen. Ohne lärmenden Ventilator geringere
Erwärmung als bei andern Fabrikaten mit
Ventilator ; unerreiohte Bildhelligkeit, geräuschlose
und einfachste Bedienung sind die hauptsächlichsten

Merkmale, dieser, aus bestem Material
hergestellten Apparate. Begeisterte Zeugnisse
aus der Praxis zur Verfügung

Photohaus H. Aeschbacher
BERN - Christoffelgasse 3

r-' ; IM -»"f*H 1

|Vterwalüstättersee 1

mgi-siei 1

j 15 Min. nach Kulm. Gesellschaften, Vereinen H
| u. Schulen bestens empfohlen. Felchlin, Prop.



Vereinsanzeigen.
Einsendungen für die Yereinsanzeigen der

nächsten Nummer müssen spätestens bis nächsten Mittwoch
in der Buchdruckerei Eicher & Roth, Speichergasse 33,
Bern, sein.

/. Offizieller Teü.
Sektion Burgdorf des B. L. V. Singkurs, nach der

Tonika-Do-Methode, im Pestalozzischulhaus zu Burgdorf.

Leitung Hr. Musikdirektor Sehmid. 5 Halbtage:
17., 19., 24., 26. August und 1. September, je um 14 TJhr.

Anmeldungen an den Sektionspräsidenten Walter Hun-
ziker, Burgdorf, bis 8. August.

IL Nicht offizieller Teil.
Evang. Schulverein Oberaargau. Zoologisch-botanische

Exkursion nächsten Sonntag den 31. Juli. Sammlung

um 4 Uhr morgens, beim Schulhaus Wiedlisbaeh.
Durchführung bei jeder Witterung.

Lehrerturnverein Oberaargau. Nächste Uebung
Dienstag den 2. August, bei jeder Witterung. Stoff:
Mädchenturnen, Spiele, Leichtathletik. Besprechung
betr. Winterthur.

BERN

,Daheim'
Zeughausgasse 31 Tel. Nr. 24.929

Alkoholfreies Restaurant
Parterre und I. Stock

Extra-Abteilung für Vegetarier im I. Stock.

Für Schulen ermässigte Preise. Schöne

Hotelzimmer. Sitzungszimmer. 29

Freiburg
die malerischeste

Stadt d. Schweiz

Granu caie-Restaurant des cnaimettes

Spezialpreise für Gesellschaften und Schulen.

Grosse Säle u. Gärten. Ausgezeichnete Küche.

259 Telephon Nr. 60. Der neue Wirt.

II Kaffeehalle und Feinbäckerei

Ritsehard
Marktplatz 242 Telephon 767

Grosse Auswahl. Ia Gebäck. Heimelig. Garten. Mass. Preise.

Mal
Berner Oberland

Post-Auto Beichenbach-Kiental

Hotel Bären
Für Schulen und Vereine

ermässigte Preise
Pension von Fr. 8.50 an

222 J. Suter-Rätz

BERN
Restaurant für neuzeitliche
Ernährung RyVflitiof»
Neuengasse 30, I. Stock,
beim Bahnhof. Mittag- und
Abendessen 2.-, 1.60 u. 1.20,
Zvieri —. 50. A. Nussbaum

Kaufe:
E.Friedli, Bärndütsch, Bd. II

Grindelwald
Imobersteg, Emmental
Iniobersteg, Simmental

Schweiz. Geschichtsforscher

t. Wattenwil, Geschichte der
Stadt und Landschaft Bern
v.Mülinen, Weltlicheu. geistliche

Herren des Emmentals
Nyffeler, Heimatkunde von

Huttwil
Zeerleder, Urkunden
Kopp, Geschichte der eidg.
303 Bünde

Offerten an
% Inaold « Zollbrück

Alle Reparaturen
an Velos und Motos besorgt

rasch, zuverlässig und billig

Frau uiitwe HicKiscu
Messerschmiede Motos Velos

Bern, Ryffligässchen Nr. 10

Grosses Ersatzteil-Lager

HAARSORGEN
Nehmen Sie
Birken t»lut

In Apotheken, Drogerien und
Coiffeurgeschäften.

Hotel
Washington
Das gute Haus II. Ranges für Schulen und

Vereine. Nähe Bahnhof. Grosse Parkanlage mit Gartenterrasse. Reduz.

Preise. Vorzügl. Pension von Fr. 8.50 an. Fliessendes Wasser. J. Baser.

Lugano

Nidau Hotel du Pont
Reelle Weine, Bier, alkoholfreie
Getränke. Bestell, von Essen.
Pracht, schatt. Gartenam
Aarekanal. 2 Familiensäli. A. Meier.

DhprHnrf Holel Bellevue
Prächtige Aussicht. Geräumige

Lokale für Schulen und Gesellschaften. Grosser Garten.
Prima Küche und Weine. R. Wolf-Loosli, Küchenchef.

OrVlfl Hotel de la Crosse de Bale
^^ Schattiger Garten. Saal für Gesellschaften. Feine

Weine. Gute bürgerl. Küche. Bauernschinken und Würste. Angenehmer
Ferienaufenthalt. Pensionäre. Tel. 21.15. 253 P. E. Mottet-Villars, Bes.
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Berner Schulblatt • L'Ecole Bernoise
LXV. Jahrgang • 30. Juli 1932 Nr. 18 LXV8 annee • 30 juillet 1932

Abgeordnetenversammlung
des Bernischen Mittellehrervereins
Samstag den 11. Juni 1932, 9% Uhr, in der Schmiedstube,

Bern.

Anwesend:
Herr Schläfli, Präsident der Abgeordnetenversammlung

;
37 Abgeordnete und Sektionspräsidenten;
Herr Dr. Gilomen, Vertreter des Kantonalvorstandes

des Bernisehen Lehrervereins;
Sämtliche Mitglieder des Kantonalvorstandes mit

Ausnahme von Frl. Krebs, entschuldigt;
Vom Berner Schulblatt: Herr Mceckli und Herr

Ingold. Herr Redaktor Born ist wegen Krankheit

entschuldigt;
Sekretariat des Bernischen Lehrervereins: O. Graf

und Frl. K. Keller.

Verhandlungen.
1. Eröffnungswort des Präsidenten.

Herr Präsident Schläfli begrüsst die
Delegierten und die Mitglieder des Kantonalvorstandes.
Er spricht ein Wort zu Ehren der im letzten Jahre
gestorbenen Mitglieder des Vereins. Die Namen
der Gestorbenen lauten:
Dr. W. Lüthi, Sekundarlehrer, Langenthal;
R. Lanz, Zeichenlehrer am Gymnasium Bern;
W. Kündig, Turnlehrer, Bern;
E. Joss, Sekundarlehrer, Bern;
N. Pfister, pens. Sekundarlehrer, Kirchberg;
M. Vaucher, directeur de l'ecole second., St-Imier;
E. Hulliger, Sekundarlehrer, Laufen;
Ch. Nussbaumer, professeur ä l'ecole cantonale,

Porrentruy.
Die Versammlung erhebt sich zu Ehren der

verstorbenen Mitglieder von den Sitzen.

2. Protokoll.
Das Protokoll der letztjährigen Abgeordnetenversammlung,

erschienen im Berner Schulblatt
vom 8. August 1931, wird genehmigt.

3. Ergänzung des Bureaus.
Als Stimmenzähler wird gewählt Herr Anker,

Ins; als Uebersetzer amtetHerrSchneider, St-Imier.

4. Jahresbericht 1931/32.
Der vom Kantonalvorstand vorgelegte Jahresbericht

wird genehmigt (siehe Berner Schulblatt
vom 4. Juni 1932, Seite 128).

Im Anschluss daran macht der Zentralsekretär
einige Bemerkungen über den Fall Dr. Jos. Luter-
bacher, Burgdorf (siehe Berner Schulblatt vom
11. Juni 1932, Seite 138).

Sodann verliest der Zentralsekretär ein Expose
über die Lage hinsichtlich des Lohnabbaues in

Assemblee des delegues de la Societe
bernoise des Maitres aux ecoles moyennes
samedi le 11 juin 1932, des 9% heures, ä la salle des
Marechaux, ä Berne.

Sont presents:
M. Schläfli, president de l'assemblee;
37 delegues et presidents de section;
Le Dr Gilomen, representant du Comite cantonal

de la Societe des instituteurs bernois;
Tous les membres du Comite cantonal, ä l'ex-

ception de Mlle Krebs, excusee;
De « L'Ecole Bernoise »: M. Mceckli et M. Ingold.

M. Born, redacteur, est excuse pour cause de
maladie;

Le Secretariat de la Societe des instituteurs
bernois: M. O. Graf et Mlle C. Keller.

Deliberations.
1. Allocution du president.

M. Schläfli, president, souhaite la bienvenue
aux delegues et aux membres du Comite
cantonal. II prononce quelques paroles en l'honneur
des societaires decedes au cours du dernier exercice
annuel. En voici la liste:
Dr. W. Lüthi, maitre secondaire, Langenthal;
R. Lanz, maitre de dessin au gymnase de Berne;
W. Kündig, maitre de gymnastique, Berne;
E. Joss, maitre secondaire, Berne;
N. Pfister, maitre secondaire retraite, Kirchberg;
M. Vaucher, directeur de l'ecole secondaire, Saint-

Imier;
E. Hulliger, maitre secondaire, Laufon;
Ch. Nussbaumer, professeur ä l'ecole cantonale,

Porrentruy.
L'assemblee se leve pour honorer la memoire

de ces regrettes disparus.

2. Proces-verbal.
Le proces-verbal de la derniere assemblee des

delegues a ete publie dans «L'Ecole Bernoise»
du 8 aoüt 1931. II est approuve.

3. Adjonction au bureau.
M. Anker (Anet) est designe comme scrutateur,

M. Schneider (St-Imier) comme traducteur.

4. Rapport annuel 1931/32.
Le rapport annuel presente par le Comite

cantonal est approuve (voir « L'Ecole Bernoise » du
4 juin 1932, page 128).

Le secretaire central y ajoute quelques
observations sur le cas du Dr Luterbacher, Berthoud
(voir « L'Ecole Bernoise » du 11 juinl932, pagel38).

Lä-dessus, le secretaire central lit un expose
sur la situation relative k la baisse des salaires
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den privaten Betrieben, in der Eidgenossenschaft
und im Kanton (siehe Berner Schulblatt vom
2. Juli, Seite 177).

5. Jahresrechnung 1931/32.
Zentralkassier Wyss verliest die Jahresrechnung,

die Franken 25 664.85 Einnahmen und
Fr. 21 349. 30 Ausgaben aufweist. Das Vermögen
beträgt Fr. 4315. 55 gegenüber Fr. 3479. 85 im
Vorjahre. Die Revisoren Herren Dr. Suter und
Gempeler haben die Rechnung geprüft und
empfehlen Genehmigung. Es wird so beschlossen.

6. Jahresbeiträge 1932/33.
Die Jahresbeiträge für den Bernischen Lehrerverein

werden voraussichtlich unverändert bleiben.
Infolgedessen schlägt der Kantonalvorstand vor:
Beitrag an den Bernischen Lehrerverein, inklusive
Abonnement auf das Berner Schulblatt, Fr. 24. —;
Mittellehrerverein Fr. 2. —; Schweizerischer
Lehrerverein Fr. 2. —; Hilfsfonds des Schweizerischen
Lehrervereins Fr. 1. 50.

Diese Beiträge werden genehmigt.

7. Wahlen.
a. Von drei Mitgliedern des Kantonalvorstandes.

Es wird beschlossen, die Wahlen in offener
Abstimmung vorzunehmen. Im statutarischen Austritt

befinden sich die Herren Dr. Lädrach, Aeber-
sold, Studer. Der Präsident verdankt die
Verdienste der austretenden Mitglieder insbesondere
die des Präsidenten des Kantonalvorstandes, Herrn
Dr. Lädrach.

An die Stelle der Sektion Oberaargau-Emmental
tritt die Sektion Jura in die Geschäftsleitung

ein. Sie schlägt vor die Herren Salgat und Wüst,
Moutier, und Herr Dr. Baumgartner, Delemont.
Diese werden gewählt.

b. Eines Mitgliedes des Kantonalvorstandes des Ber¬
nischen LehrerVereins.

Der bisherige Vertreter, Herr Dr. W. Jost, hat
die Amtsdauer des Herrn Dr. Kleinert, Sekretär
der Unterrichtsdirektion, beendigt. Gemäss § 1

des Geschäftsreglements des Bernischen Lehrervereins

ist Herr Dr. Jost für eine weitere Amtsdauer

von vier Jahren wieder wählbar. Auf
Ersuchen des Kantonalvorstandes hin hat sich Herr
Dr. Jost bereit erklärt, im Amte zu bleiben. Er
wird unter Verdankung der bisher geleisteten
Dienste für die Amtsperiode 1932/36 bestätigt.
c. Des Präsidenten der Abgeordnetenversammlung.

Die Amtsdauer des Herrn Präsidenten Schläfli
ist abgelaufen. An seine Stelle wird gewählt Herr
Borter, Sekundarlehrer in Lyss.

8. Die festlichen Anlässe an unsern Mittelschulen.
Der Referent, Herr Sekundarlehrer Studer in

Wangen, unterbreitet der Versammlung folgende
Thesen:
1. Die festlichen Anlässe bilden einen wichtigen

Bestand unserer Schularbeit und unseres Schul¬

dans les industries privees, dans le canton et
dans la Confederation (voir «L'Ecole Bernoise »

du 2 juillet, page 177).

5. Compte annuel 1931/32.
M. Wyss, caissier central, donne lecture de ce

compte. Les recettes s'elevent ä fr. 25 664. 85,
les depenses ä fr. 21 349. 30. La fortune se monte
a fr. 4315. 55; eile etait de fr. 3479. 85, l'annee
precedent». Les verificateurs MM. Dr Suter et
Gempeler ont examine le compte et le recom-
mandent ä l'approbation. II en est decide ainsi.

6. Contributions annuelles 1932/33.
La cotisation annuelle pour la Societe des

instituteurs bernois reste la meme. En
consequence, le Comite cantonal propose les sommes
suivantes: Cotisation ä la Societe des instituteurs
bernois, y compris l'abonnement ä «L'Ecole
Bernoise », fr. 24. —; a la Societe des maitres
aux ecoles moyennes fr. 2. —; ä la Societe suisse
des instituteurs fr. 2.—; au Fonds de secours
de la Societe suisse des instituteurs fr. 1. 50.

Ces cotisations sont approuvees.

7. Nominations.
a. De trois membres du Comite cantonal.

On decide de proceder ä ces nominations par
scrutin public. Aux termes des Statuts, MM. Dr
Lädrach, Aebersold, Studer sont demissionnaires.
Le president remercie ces membres des services
rendus; il exprime tout particulierement sa gratitude

au Dr Lädrach, president sortant de charge.
Dans la direction des affaires, c'est la section

du Jura qui remplace celle de la Haute-Argovie-
Emmental. Elle propose MM. Salgat et Wüst
(Moutier) et M. le Dr Baumgartner (Delemont). lis
sont nommes.
b. D'un membre du Comite cantonal de la Societe des

instituteurs bernois.
Le representant actuel, Dr IF. Jost, a termine

la periode de fonction en lieu et place du DT Kleinert,

secretaire de la Direction de l'lnstruction
publique. D'apres le § 1er du reglement adminis-
tratif de la Societe des instituteurs bernois, M. Jost,
est reeligible pour une nouvelle periode de quatre
ans. Sur la demande du Comite cantonal, le
Dr Jost s'est declare d'accord de rester ä son
poste. II est done confirme dans ses fonctions
pour la periode 1932/36 et remercie des services
dejä rendus jusqu'ici.

c. Du president de Vassemblee des delegues.
La periode de fonction de M. Schläfli, president,

est ecoulee. M. Borter, maxtre secondaire ä

Lyss, remplace le president sortant de charge.

8. Les festivites dans nos ecoles moyennes.
Le rapporteur, M. Studer, maitre secondaire ä

Wangen, soumet ä l'assemblee les conclusions
suivantes:
1° Les solennites constituent une partie important«

de notre travail et de notre vie scolaires.
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lebens. Sie stehen im Dienste des Wahren,
Guten und Schönen, fördern die Vertiefung
des Gemeinschaftsgefühls und die Bindung
zwischen Elternhaus und Schule. Ihrer Pflege
und Gestaltung ist darum gebührende
Aufmerksamkeit zu schenken.

2. Als festliche Anlässe an unsern Mittelschulen
zählen Veranstaltungen, denen eine besondere
Vorbereitung und eine feierliche Aufmachung
eigen ist. Es fallen besonders in Betracht:
a. Gedenktage;
b. Schüleraufführungen und Schulfeste;
c. Examenfeiern mit Ausstellung von

Schülerarbeiten und in Verbindung mit einer
Abschiedsfeier für die austretenden Schüler;

d. Interne Feiern (Feierstunden, Weihnachtsfeier,

Andacht);
e. Schulwanderungen.

3. Ein besonderer Platz ist der Feier von Gedenktagen

und der Veranstaltung periodischer
Schüleraufführungen einzuräumen. Die Schaubühne

kann eine wertvolle Ergänzung unserer
modernen Arbeitsschule werden.

4. Grosse Aufmerksamkeit ist der Gestaltung der
Examen zu schenken. Sie sind, in richtiger
Weise durchgeführt, berufen, die gelockerten
Bande zwischen Elternhaus und Schule wieder
zu festigen und das Interesse weiterer Kreise
an unserer Schularbeit zu beleben.

0. Der Stoff der Festanlässe soll aus dem Unterricht

heraus wachsen. Eine wesentliche
Mehrbelastung für den Schüler dürfen diese
Anlässe nicht mit sich bringen. Weise Beschränkung

in der Zahl der festlichen Veranstaltungen
ist deshalb strenges Gebot. Erstes Ziel sei
nicht Bereicherung des Wissens, sondern
Vermittlung tieferen Erlebens.

6. Es darf festgestellt werden, dass das durch die
Thesen aufgestellte Programm in mancher
Hinsicht schon erfüllt wird, indem eine nicht
geringe Anzahl Schulen hinsichtlich der Pflege
von Fest und Feier schon schöne Arbeit
geleistet haben.

Diese Thesen werden einstimmig
angenommen.

9. Abkommen mit dem Bernischen
Gymnasiallehrerverein.

Dieses Abkommen lautet:
1. Der Bernische Mittellehrerverein anerkennt den

bestehenden Bernischen Gymnasiallehrerverein
und schliesst mit ihm ein Abkommen ab.

Die Statuten des Bernischen
Gymnasiallehrervereins unterliegen der Genehmigung des
Bernischen MittellehrerVereins.

2. Der Bernische Gymnasiallehrerverein ordnet in
den Kantonalvorstand des Bernischen
Mittellehrervereins zwei Vertreter ab.

3. Die Beiträge des Bernischen Gymnasiallehrervereins

an den Bernischen MitteUehrerverein
werden alljährlich durch die zuständigen Organe
(AbgeordnetenVersammlung) festgesetzt.

Elles sont au service du vrai, du bien et du
beau, et developpent le sentiment de commu-
naute entre les parents des eleves et l'ecole
elle-meme; elles en resserrent les hens. On doit
done vouer toute son attention ä l'organisa-
tion des fetes scolaires.

2° II est des manifestations de nos ecoles moyennes
qui exigent une preparation speciale et un decor
imposant. Ce sont les ceremonies suivantes:
a. les anniversaires;
b. les representations et fetes scolaires;
c. les fetes d'examens, avec exposition de tra-

vaux d'eleves, ou combinees avec une cere-
monie d'adieux en l'honneur des eleves
quittant l'ecole;

d. les fetes internes (heures solennelles, fete de

Noel, priere);
e. les courses scolaires.

3° Une place speciale doit etre reservee aux fetes
commemorant des anniversaires et aux
manifestations periodiques de representations
scolaires. Le theatre scolaire peut devenir un
precieux complement de notre ecole active
moderne.

4° La plus grande attention doit etre vouee ä

l'organisation des examens. Bien comprises et
bien dirigees, ces epreuves sont appelees ä raf-
fermir les liens trop laches existant entre
l'ecole et la maison, et a raviver l'interet de
nouveaux cercles pour le travail scolaire.

5° La matiere des festivites scolaires doit etre
engendree par l'enseignement lui-meme. II ne
faut pas qu'elle provoque un surcroit trop
sensible du travail des eleves. Aussi importe-t-il
de limiter strictement le nombre des manifestations

de l'ecole. Celles-ci doivent avant tout
viser, non ä un enrichissement du savoir des
eleves, mais plutot ä leur fournir le moyen de
vivre plus intensement.

6° On peut affirmer que le programme etabli par
les conclusions ci-dessus est en grande partie
realise dejä, puisque bon nombre d'ecoles ont
ä leur actif d'excellente besogne en ce qui con-
cerne l'organisation et l'execution de fetes et
solennites scolaires.

Ces theses sont acceptees ä l'unanimite.

9. Convention avec la Societe bernoise des
professeurs de gymnase.

En voici le texte:
1° La Societe bernoise des maitres aux ecoles

moyennes reconnait la Societe bernoise des

professeurs de gymnase et conclut avec elle
une convention.

Les Statuts de la Societe bernoise des
professeurs de gymnase sont soumis ä l'appro-
bation de la Societe bernoise des maitres aux
ecoles moyennes.

2° La Societe bernoise des professeurs de gymnase
delegue deux representants au Comite cantonal
de la Societe bernoise des maitres aux ecoles

moyennes.
3° Les cotisations de la Societe bernoise des pro¬

fesseurs de gymnase pour la Societe bernoise des
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4. Die Kosten, die aus denAktionen des Bernischen
Gymnasiallehrervereins erwachsen, werden im
Einverständnis mit dem Kantonalvorstand des
Bernischen Lehrervereins durch die Zentralkasse

des Bernischen Lehrervereins getragen.
5. Dieses Abkommen dauert bis zum 31. Märzl938.

Der Bernische Gymnasiallehrerverein hat dieses
Abkommen in seiner Hauptversammlung vom
8. Juni 1932 genehmigt. Die Abgeordnetenver-
sammlung des Bernischen MittellehrerVereins
erteilt ihm ebenfalls die Genehmigung.

10. Arbeitsprogramm 1932/33.
Herr Dr. Lädrach, Präsident des

Kantonalvorstandes, referiert. Im letzten Jahre wurde die
Anregung gemacht, die Frage in die Diskussion zu
stellen: «Jugendorganisation und Schule.» Der
Kantonalvorstand hat aber die Beobachtung
machen müssen, dass pädagogische Fragen zur
Stunde geringem Interesse begegnen. Er möchte
deshalb ein wirtschaftliches Thema in den Vordergrund

stellen und schlägt vor « Krise und Währung

».

Herr Dr. Lädrach wird unterstützt von Herrn
Hostettler, Bern. Herr Dr. Burkhard, Münsingen,
ist für das Thema «Jugendorganisation und
Schule ». Die Herren Dr. E. Steiner, Bern, und
Biedermann, Thun, sind gegen die Aufstellung des
wirtschaftlichen Themas.

In der Abstimmung wird mit 17 gegen 15 Stimmen

die Frage « Jugendorganisation und Schule »

auf das Arbeitsprogramm genommen. Die
Sektionen haben selbstverständlich die Freiheit, über
wirtschaftliche Fragen nach ihrem Beheben zu
diskutieren.

11. Hochschulkurse auf dem Lande.
(Siehe Berner Schulblatt vom 4. Juni 1932, Seite 131.)

Herr Dr. Schwarz verliest ein vorläufiges
Programm für Hochschulkurse auf dem Lande. Aus
der Mitte der Versammlung wird dieses Programm
kritisiert und bessere Berücksichtigung der
Bedürfnisse der Landschaft gefordert.

12. Ansprache des Herrn Dr. Gilomen.

Herr Dr. Gilomen überbringt die Grüsse des
Kantonalvorstandes des Bernischen Lehrervereins.
Er stellt fest, dass die Beziehungen zwischen beiden
Vereinen gute sind und betont die Notwendigkeit
eines festens Zusammenstehens in den kommenden
schweren Zeiten.

13. Verdankungen.
Herr Präsident Schläfli verdankt die finanzielle

Hilfe des Bernischen Lehrervereins beim
Fortbildungskurs. Sodann verdankt er nochmals die
Arbeit der ausscheidenden Mitglieder des
Kantonalvorstandes

Herr Dr. F. Meyer, Präsident des Organisations-
komitees des Fortbildungskurses gibt der Genugtuung

Ausdruck über den guten Verlauf des Kluses.
In der Organisationsarbeit wurde er vom Sekre-

maitres aux ecoles moyennes sont fixees chaque
armee par l'organe competent (assemblee des
delegues).

4° Les depenses decoulant des actions entreprises
par la Societe bernoise des professeurs de gym-
nase sont supportees, apres entente avec le
Comite cantonal de la Societe des instituteurs
bernois, par la Caisse centrale de la Societe des
instituteurs bernois.

5° Cette Convention durera jusqu'au 31 mars 1938.

La Societe bernoise des professeurs de gymnase
l'a approuve lors de l'assemblee generale du 8 juin
1932. L'assemblee des delegues de la Societe
bernoise des maitres aux ecoles moyennes l'accepte
egalement.

10. Programme d'activite 1932/33.
M. le Dr Lädrach, president du Comite cantonal,

rapporte sur ce sujet. L'annee derniere on avait
demande de soumettre le sujet suivant ä la discussion:

« Les organisations de la jeunesse et l'ecole.»
Mais le Comite cantonal avait constate que les
sujets pedagogiques interessaient fort peu. Aussi
en avait-il propose un ordre economique, ä savoir:
« La crise et la valeur monetaire. »

M. Hostettler (Berne) appuie la proposition du
Dr Lädrach. M. le Dr Burkhard (Münsingen) se pro-
nonce pour: « Les organisations de la jeunesse et
l'ecole. » MM. Dr E. Steiner (Berne) et Biedermann

(Thoune) s'elevent contre le sujet d'ordre
economique.

Par 17 voix contre 15, l'assemblee vote pour
« L'organisation de la jeunesse et l'ecole », sujet
qui sera done porte au programme d'activite. II
va sans dire que les sections ont toute liberte de
discuter ä leur gre de questions sur l'economie.

11. Cours universitaires ä la campagne.
(Voir «L'Ecole Bernoise» du 4 juin 1932, page 131.)

M. le Dr Schwarz donne lecture d'un projet de

programme pour cours universitaires ä la
campagne. L'assemblee critique ce programme et
demande qu'on tienne davantage compte des besoins
de la campagne.

12. Allocution de Monsieur le Dr Gilomen.
M. le Dr Gilomen transmet le salut du Comite

cantonal de la Societe des instituteurs bernois.
II atteste que les rapports des deux societes sont
bons et il releve la necessite d'une etroite
collaboration pour les temps difficiles que nous allons
traverser.

13. Remerciements.
M. Schläfli, president, remereie la Societe des

instituteurs bernois du secours accorde aux cours
de perfectionnement. H exprime encore une fois
sa gratitude aux membres du Comite cantonal
sortant de charge pour les services rendus.

M. le DrF. Meyer, president du comite d'organi-
sation du cours de perfectionnement exprime sa
satisfaction de la bonne marche qu'a eue le cours.
Dans le travail d'organisation, il fut seconde par
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tariat des Bernischen Lehrervereins nach Kräften
unterstützt, was verdankt wird.

Herr Dr. Lädrach verdankt noch die Arbeit
des abtretenden Präsidenten, Herrn F. Schläfli.

Schluss der Abgeordnetenversammlung: 11 Uhr
30 Minuten.
Namens der Abgeordnetenrersammlung des Bernischen Mittellehrervereins,

Der Präsident: Friedr. Schläfli. Der Sekretär: 0. Graf.

le Secretariat de la Societe des instituteurs ber-
nois. Que eelui-ci en soit remercie.

M. Dr Lädrach loue encore le travail du
president sortant de charge, M. F. Schläfli.

L'assemblee des delegues est levee ä 11 h. 30.

An nom de l'assemblee des deldgnes de la Societe bernoise
des Maitres am dcoles moyennes:

Le president: Friedr. Schläfli. Le secretaire: 0. Graf.
IIIIIllllIllinillllllllllllllllHIiitlltlllHIIIHIHIIIIllliltlliillliillilHilillllllillltiillilllllillllllllllllUIIIMNHIiiillHIIIIililllillllillinillllllllllllltlllllllilllllllllllllllMlIllllitilllilllllinilliilllllHIIIIIIIiillllllllillUIIIIIIMIIiniinilllllllllllllllllllllllllll

Abgeordnetenversammlung
des Bernischen Lehrervereins
Samstag den 18. Juni 1932, vormittags 9 Uhr,
im Grossratssaale in Bern.

Anwesend:
Vom Bureau der Abgeordnetenversammlung Herr

Präsident Kasser, die Vizepräsidenten HH.
Fäwer und Rieder;

92 Abgeordnete und Sektionspräsidenten aus allen
Sektionen;

die Revisoren HH. Schafroth und Grossnikiaus;
die Grossräte Aebersold, Müller, Perinat,

Flühmann, Stammbach;
Hr. Dr. Bieri, Direktor der Lehrerversicherungs-
ip kasse;
sämtliche Mitglieder des Kantonalvorstandes;
Herr Dr. Bieri, Präsident der pädagogischen

Kommission ;

Redaktion des Berner Schulblattes: HH. Moeckli
und Dr. Kilchenmann; Herr Redaktor Born ist
wegen Krankheit entschuldigt,

das Sekretariat des Bernischen Lehrervereins:
Herr O. Graf und Frl. K. Keller.

Assemblee des delegues
de la Societe des Instituteurs bernois
samedi, ie 18 juin 1932, des 9 heures du matin,
dans la salle du Grand Conseil (Hotel deville), ä Berne.

Sont p-esents :
Du bureau de l'assemblee des delegues: M. Kasser,

president, et MM. Fawer et Rieder, vice-presidents

;

de toutes les sections: 92 delegues et presidents de
section;

les verificateurs, MM. Schafroth et Grossnikiaus;
les deputes Aebersold, Müller, Perinat, Flühmann

et Stammbach;
M. le Dr Bieri, directeur de la Caisse d'assurance

des instituteurs;
tous les membres du Comite cantonal;
M. le Dr Bieri, president de la Commission peda-

gogique;
la redaction de «L'Ecole Bernoise»: MM. Moeckli

et Dr Kilchenmann; M. Born, redacteur, excuse
pour cause de maladie.

le Secretariat de la Societe des Instituteurs
bernois: M. 0. Graf et MUe C. Keller.

Verhandlungen.
1. Eröffnungswort des Präsidenten.

In seinem Eröffnungswort gedenkt Herr Präsident

Kasser zunächst der im vergangenen Jahre
verstorbenen Mitglieder; es sind dies:

Dr. W. Lüthi, Sekundarlehrer, Langenthal;
M. Streit, Sekundarlehrerin, Bern;
F. Mäder, Lehrer, Bern;
R. Lanz, Gymnasiallehrer, Bern;
F. Bigler, Oberlehrer, Bern;
W. Kündig, Turnlehrer, Bern;
E. Joss, Sekundarlehrer, Bern;
A. Zimmerli, Lehrer, Biel;
M. Zigerli, pens. Lehrerin, Kirchberg;
N. Pfister, pens. Sekundarlehrer, Kirchberg;
Mlle Mathey, institutrice, St-Imier;
MUe Bernel, institutrice retraitee, Sonceboz;
M. Vaucher, directeur, St-Imier;
M. Laager, instituteur retraite, Pery;
E. Piquerez, instituteur, Undervelier;
A. Friche, institutrice retraitee, Vieques;
E. Borgeaud, institutrice retraitee, Delemont;
F. Grünenwald, Lehrerin, Lauterbrunnen;
F. Buri, Lehrer, Ringgenberg;
J. Graf, alt Lehrer, Häutligen;
K. Graf, alt Lehrer, Zäziwil;
A. Meinen, alt Lehrer, Worb;
Frau Wagner, gew. Lehrerin, Konolfingen;
E. Hulliger, Sekundarlehrer, Laufen;

Deliberations.
1. Allocution du president.

Dans son discours d'ouverture, M. le president
Kasser accorde d'abord un souvenir emu aux
membres decedes au cours de l'exercice qui vient
de s'aehever. En voici la liste:

Dr W. Lüthi, maitre secondaire ä Langenthal;
M. Streit, maitre secondaire ä Berne;
F. Mäder, instituteur ä Berne;
R. Lanz, professeur au gymnase de Berne;
F. Bigler, instituteur ä Berne;
W. Kündig, maitre de gymnastique ä Berne;
E. Joss, maitre secondaire ä Berne;
A. Zimmerli, instituteur ä Bienne;
MUeM. Zigerli, institutrice retraitee, Kirchberg;
M. Pfister, maitre secondaire retraite ä Kirchberg;

Mlle Mathey, institutrice ä St-Imier;
Mlle Bernel, institutrice retraitee ä Sonceboz;
M. Vaucher, directeur ä St-Imier;
M. Laager, instituteur retraite ä Pery;
E. Piquerez, instituteur ä Undervelier;
Mme A. Friche, institutrice retraitee ä Vieques;
M11 e E.Borgeaud, institutrice retraitee, Delemont;
Mlle Grünenwald, institutrice ä Lauterbrunnen;
F. Buri, instituteur ä Ringgenberg;
J. Graf, ancien instituteur a Häutligen;
K. Graf, ancien instituteur ä Zäziwil;
A. Meinen, ancien instituteur ä Worb;
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J. Hügli, alt Lehrer, Brislach;
J. Jeanmonod, instituteur, Court;
A. Zbinden, Lehrerin, Thun;
Frau Schüpbach, gew. Lehrerin, Trubschachen;
Ch. Nussbaumer, prof, ä l'ecole cantonale, Por-

rentruy;
E. Schenk, Schulvorsteher, Thun-Dürrenast;
R. Schneider, Lehrer, Thun.
Herr Kasser hebt unter diesen vielen Verstorbenen

besonders Fritz Buri, Lehrer in Ringgenberg

hervor, den tapfern Kämpfer für die Interessen

von Schule und Lehrerschaft und den eifrigen
Förderer des Schul- und Volksgesanges im engern
Oberland. Bis zu seinem Tode war Fritz Buri
Präsident der Sektion Interlaken. — Die
Versammlung erhebt sich zu Ehren der Verstorbenen
von ihren Sitzen.

Der Präsident gedenkt sodann eines verdienten
Schulveteranen, des Herrn Schulinspektor Beet-
sehen in Thun. Herr Beetschen hat der bernischen
Schule 26 Jahre lang als Primarlehrer und 28 Jahre
als Schulinspektor gedient. Er war ein
Mitbegründer des Bernischen Lehrervereins und einer
der ersten Zentralpräsidenten. Als am 1. Juli
1899 beinahe tausend bernische Lehrer und
Lehrerinnen in der französischen Kirche in Bern
zusammentraten, um gegen die Willkür des damaligen

Erziehungsdirektors Gobat zu protestieren,
da leitete Herr Beetschen die imposante Versamm-
hmg.

Sodann wirft Herr Kasser einen Blick auf die
Zeitlage. Die heutige Krise ist nicht nur eine
wirtschaftliche sondern auch eine geistige Angelegenheit.

An ihrer Beseitigung müssen nicht nur die
Wirtschaftsführer arbeiten, sondern auch die
Schule hat ihre Pflichten. Viel zu sehr hat in den
letzten Jahrzehnten auch in der Erziehung die
materialistische Weltauffassimg dominiert. Wir
sind vom menschheitsverbindenden Ziel abgerückt.
Mehr als bisher muss der Bildungsstoff wieder
Mittel zum Zweck werden und nicht. Selbstzweck
sein. Da heisst es zu Pestalozzi zurückkehren,
aber nicht nur zu dem Methodiker Pestalozzi,
sondern auch zu dem grossen Sozialpädagogen.
Das Gegengewicht gegen eine einseitige geistige
Erziehung sind gesunde, körperliche Uebungen,
denn das Tinnen ist ein wertvolles Erziehungsmittel.

2. Wahl der Stimmenzähler und des Uebersetzers.
Als Stimmenzähler werden gewählt die Herren

Schläppi (Spiez), und Schwenter (Kandersteg).
Als Uebersetzer amtet Herr P. Boder (Biel).

3. Genehmigung der Traktandenliste.
Es müssen noch zwei Traktanden aufgeführt

werden:
a. Bestimmung einer Prüfungssektion;
b. Ratifikation des Abkommens zwischen den

Bernischen Mittellehrerverein und dem
Bernischen Gymnasiallehrerverein.

Mit diesen Ergänzungen wird die vom
Kantonalvorstande aufgestellte Traktandenliste geneh-

Mm«Wagner, ancienne institutrice äKonolfingen:
E. Hulliger, maitre secondaire ä Laufon;
J. Hügli, ancien instituteur ä Brislach;
J. Jeanmonod, instituteur ä Court;
Mlle A. Zbinden, institutrice ä Thoune;
Mme Schüpbach, ancienne institutrice ä

Trubschachen ;

Ch. Nussbaumer, prof, ä l'ecole cantonale ä

Porrentruy;
E. Schenk, instituteur ä Thoune-Dürrenast;
R. Schneider, instituteur ä Thoune.
Monsieur Kasser mentionne parmi ces nom-

breux disparus particulierement Fritz Buri,
instituteur ä Ringgenberg, vaillant defenseur des
interets de l'ecole et du corps enseignant et assidu
promoteur du chant scolaire et populaire dans la
region oberlandaise. Jusqu'ä sa mort, Fritz Buri
a ete president de la section d'Interlaken. —
L'assemblee se leve pour honorer leur memoire.

Lä-dessus, le president cite un des veterans les
plus emerites, M. Beetschen, inspecteur scolaire
ä Thoune. Durant 26 ans, celui-ci a ete au service
de l'ecole primaire, comme instituteur, et puis,
28 ans en qualite d'inspecteur. Membre fondateur
de la Societe des instituteurs bernois, il en fut
im des premiers presidents centraux. Lorsque, le
1er juillet 1899, se reunirent pres de mille instituteurs

et institutrices bernois, dans l'eglise fran9aise
de Berne, pour protester contre les actes arbi-
traires de M. Gobat, alors directeur de l'Instruction
publique, c'est lui, M. Beetschen, qui dirigea
l'imposante assemblee.

M. Kasser jette ensuite un coup d'oeil sur la
situation actuelle. La crise que nous traversons
est ä la fois economique et intellectuelle. A
l'ecarter doivent travailler non seulement les
chefs de l'ordre economique, mais aussi l'ecole,
qui, eile, a aussi des devoirs ä accomplir ä cet
egard. La conception materialiste de ces dernieres
decennies n'a que trop domine en matiere d'edu-
cation. Notre but hautement humanitaire a subi
de graves atteintes. Plus que jamais l'element
educatif doit redevenir le moyen essentiel dans
la poursuite du noble but et ne pas en etre que
l'accessoire. Aussi convient-il de revenir ä Pestalozzi,

non pas seulement ä Pestalozzi le methodo-
logiste, mais aussi au grand pedagogue social.
Les exercices corporels raisonnables sont un
excellent eontre-poids ä l'education intellectuelle
exclusive, car la gymnastique est ä n'en point
douter un precieux element educatif.

2. Choix des scrutateurs et du tradueteur.
Sont designes comme scrutateurs MM. Schläppi

(Spiez) et Schwenter (Kandersteg) M. P. Boder
(Bienne) remplit les fonetions de tradueteur.

3. Approbation de la liste des tractanda.
Deux tractanda doivent encore etre portes sur

la liste:

. Fixation d'une section de verification.

. Ratification de la convention arretee entre
la Societe bernoise des maitres aux ecoles
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migt (siehe Berner Schulblatt vom 11. Juni 1932,
Seite 133).

4. Jahresbericht 1931/32.
Zentralsekretär Graf gibt einen Ueberblick

über die heutige Lage hinsichtlich des Lohnabbaues
(siehe Berner Schulblatt vom 2. Juli 1932).

Herr Mceckli (Delemont) interpelliert über den
Fall der Frl. Christe, Soulce.

Zentralsekretär Graf antwortet. Am 8. Juni
1931 besuchte der Pfarrer und Schulkommissions -

Präsident Montavon die Schule der Frl. Christe.
In der Pause kam es zu einer Auseinandersetzung
zwischen Montavon und der Lehrerin. Im
Verlaufe dieser Auseinandersetzung verabfolgte der
Schulkommissionspräsident der Lehrerin eine
Ohrfeige. Frl. Christe wandte sich an den Lehrerverein.

Dessen Instanzen trafen sofort die
Massnahmen, die in einem solchen Falle gegeben sind.
Ein Fürsprecher in Delemont wurde mit der
Einleitung eines Strafprozesses gegen Montavon
betraut; an die Unterrichtsdirektion ging eine
Beschwerde ab, in der die Abberufung des Herrn
Montavon als Schulkommissionspräsident gefordert

wurde. Auch die Kirchendirektion wurde von
dem Vorfall benachrichtigt. Leider liess sich
Frl. Christe zu einem Vergleiche mit Herrn
Montavon herbei. Dieser Vergleich konnte uns
nicht befriedigen, aber wir hatten keine Mittel,
Frl. Christe vor dem Abschlüsse des Vergleiches
zurückzuhalten. Es mögen bei Frl. Christe geistliche

Einflüsse mitgespielt haben; in der Hauptsache

aber liess sie sich wohl leiten durch die Rücksicht

auf ihre Stellung in der Gemeinde. Die
Bürger von Soulce standen in ihrer grossen Mehrheit

hinter dem Pfarrer. Eine Durchführung des
Prozesses hätte der Lehrerin nach Ablauf der
Amtsdauer die Stelle kosten können.

Nach dem Abschlüsse des Vergleichs konnte die
Unterrichtsdirektion der Abberufungsbeschwerde
nicht mehr Folge geben. Sie erteilte aber dem
Schulkommissionspräsidenten eine scharfe Rüge
und drohte ihm mit weitern Massnahmen, wenn
er sich nicht völlig korrekt gegenüber der Lehrerin
verhielte. Auch die Unterrichtsdirektion
berücksichtigte bei ihren Massnahmen die schwierige
Stellung der Fräulein Christe in Soulce und suchte
jede Steigerung der Schwierigkeiten zu vermeiden.

Der Kantonalvorstand und das Sekretariat
haben den ganzen Handel in engster Fühlungnahme

mit dem Vorstand der Sektion Delemont
und den Sektionspräsidenten des Landesteil-
verbandes Jura-Nord durchgeführt.

Herr Mceckli ist von der Auskunft nicht völlig
befriedigt. Er begreift die schwierige Stellung des
KantonalVorstandes. Man sollte aber das
Rechtsschutzreglement revidieren und die Mitglieder,
die den Rechtsschutz anrufen, verpflichten, keine
Vergleiche abzuschliessen, es sei denn mit Bewilligung

des Kantonalvorstandes.
Der Zentralsekretär sagt eine Ueberprüfung des

Rechtsschutzreglementes zu. Er hebt aber hervor,
dass gerade aus dem Jura immer wieder Stimmen

moyennes et la Societe des professeurs de
gymnase.

Ces deux tractanda completent la liste.
Celle-ci est approuvee (voir «L'Ecole Bernoise»

du 11 juin 1932, page 133).

4. Rapport annuel 1931/32
M. Graf, secretaire central, examine la situation

actuelle en ce qui concerne la baisse des traite-
ments (voir «L'Ecole Bernoise» du 2 juillet 1932).

M. Mceckli (Delemont) interpelle sur le cas de
Mlle Christe (Soulce).

Le secretaire central, M. Graf, repond: A la
date du 8 juin 1931, M. Montavon, eure et president

de la commission d'ecole, fit une visite ä la
classe de Mlle Christe. Pendant la recreation,
M. Montavon et l'institutrice eurent une
explication, au cours de laquelle le president donna
un soufflet ä la maitresse d'ecole. MUe Christe
s'adressa ä la Societe des instituteurs, qui prit
aussitöt les mesures necessaires en pareil cas. Un
avocat de Delemont fut charge d'intenter un
proces ä M. Montavon et une plainte fut adressee
ä la Direction de l'Instruction publique exigeant
de celle-ci la revocation de M. Montavon comme
president de commission d'ecole. La Direction des
cultes fut egalement informee du cas. Malheu-
reusement, Mlle Christe consentit ä un arrangement
avec M. Montavon, ä quoi nous ne pouvions
souscrire, mais nous n'avions aueun moyen d'en
empecher l'institutrice. II se peut que des
influences religieuses l'aient poussee ä cette
determination. Toujours est-il que des considerations
d'ordre economique ont joue le role principal:
l'interessee entendait garder son poste. Les
citoyens de Soulce, en grande majorite appuyaient
le eure. La poursuite du proces eüt pu, ä la fin
de la periode de fonetions, coüter la place ä
l'institutrice.

L'accord conclu, la Direction de l'Instruction
publique ne pouvait plus exiger ladite revocation.
Toutefois eile adressa au president de la commission

scolaire une verte reprimande et le menatja
d'autres mesures au cas oü il ne se comporterait
pas tout ä fait correctement ä l'egard de l'institutrice.

La Direction de l'Instruction publique a
tenu compte, dans les mesures prises, de la
position delicate de Mlle Christe, ä Soulce, et a
cherche ä eviter toute aggravation de la situation.

Le Comite cantonal et le Secretariat ont traite
cette affaire en etroite collaboration avec le
Comite de la section de Delemont et les presidents
de section de l'association regionale du Jura-Nord.

M. Mceckli ne se declare pas entierement
satisfait des renseignements ret;us. II comprend
bien la situation difficile du Comite cantonal,
mais il conviendrait de reviser le reglement sur
l'assistance judiciaire et de contraindre les membres
invoquant cette assistance ä ne pas conclure
d'arrangement, ä moins que ce ne soit avec le
consentement du Comite cantonal.

Le secretaire central approuve cette maniere
de voir. Cependant il fait observer que e'est pre-
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laut wurden, die zu kluger Zurückhaltung mahnten.
Wie eine dunkle Wolke lag über der ganzen
Angelegenheit die Sorge um das Schicksal der
Lehrerin, die noch vermehrt wurde durch den
Lehrerinnenüberf luss.

Herr Dr. Gliomen unterstreicht die Worte des
Zentralsekretärs. Von sich aus hätte der Kantonalvorstand

schärfere Saiten aufgezogen; man plante
sogar eine Interpellation im Grossen Rate. Aber
ernsthafte Stimmen aus dem Jura mahnten ab.

Damit ist das Geschäft erledigt. Zu andern
Bemerkungen gibt der Jahresbericht nicht An-
lass.

Es werden genehmigt die Jahresberichte des
Kantonalvorstandes, der pädagogischen Kommissionen

und des Berner Schulblattes.

5. Rechnungsablage 1931/32.
(Siehe Berner Schulblatt vom 11. Junil932, Seiten 148 ff.)

a. Zentralkasse.
Zentraisekretär Graf macht darauf aufmerksam,

dass die Rechnung mit einem Vorschlage
von Fr. 6462. 76 abschliesst. Dieser rührt von
den Beschlüssen der letztjährigen Abgeordnetenversammlung

her. Die Studienvorschüsse sind
ztun grössten Teil in Darlehen umgewandelt
worden. Würden diese neuen Darlehen nicht
berücksichtigt, so entstände ein kleiner Ausfall.
Die Rechnung wäre aber auch so befriedigend,
denn wir müssen bedenken, dass uns die Krise
verminderte Einnahmen an Inseraten und Schul-
blattabonnements brachte und dass der Ferienkurs

für Mittelschullehrer einige Mehrauslagen
verursachte.

Im Namen der Rechnungsrevisoren beantragte
Herr Schulinspektor Schafroth Genehmigung der
Rechnung. Die Revisoren haben die Rechnungen
geprüft, die Eintragungen mit den Belegen
verglichen und denWertschriftenbestand nachgesehen.
Alles wurde richtig befunden.

Herr Schafroth ermahnt den Kantonalvorstand,
säumige Darlehensschuldner an ihre Verpflichtungen

zu erinnern. Bei Rechtsschutzgesuchen
sollte er in der Genehmigimg etwas zurückhaltender

sein und nicht allen Wünschen der Mitglieder
nachgeben.

Mit diesen Bemerkungen wird die Rechnung
der Zentralkasse genehmigt.

b. Stellvertretungskasse.
Herr Schulinspektor Schafroth gibt den

gleichen Revisionsbericht ab wie bei der Zentralkasse.

Zu sonstigen Bemerkungen gibt die Rechnung

nicht Anlass; sie wird genehmigt.

6. Wahl der Prüfungssektion.
Zur Prüfungssektion für die Jahre 1932/33

und 1933/34 wird die Sektion Büren bestimmt.

7. Vergabungen.
Es werden wie letztes Jahr Fr. 900 für

Vergabungen bewilligt.

eisement toujours du Jura que se sont elevees des
voix en faveur d'une prudente retenue. Le souci
cause par le sort de Mlle Christe a pese sur tous,
comme un sombre nuage charge d'orage, et la ple-
thore d'institutrices a encore ajoute ä ce malaise.

M. le Dr Gliomen souligne les paroles du secretaire

central. Sans doute, ä lui seul, le Comite
cantonal eüt pris des mesures plus severes. On
avait meme songe ä une interpellation, au Grand
Conseil; mais des voix serieuses du Jura ont
conseille la prudence. L'affaire est done liquidee.

Le rapport annuel ne donne pas heu ä d'autres
observations.

Sont approuves les rapports annuels du Comite
cantonal, de la commission pedagogique et de
« L'Ecole Bernoise ».

5. Reddition des comptes 1931/32.
(Voir «L'Ecole Bernoise» du 11 juin 1932, pages 148
et suivantes.)

a. Caisse centrale.

M. Graf, secretaire central, fait observer que le
compte se cloture avec un benefice de fr. 6462. 76,
consecutif aux resolutions prises l'annee derniere
par l'assemblee des delegues. Les avances pour
etudes ont ete transformees en grande partie en
prets. Si ces nouveaux prets n'etaient pas pris en
consideration, le reliquat passif serait minime.
Mais le resultat actuel doit etre envisage comme
satisfaisant, car nous ne devons pas oublier que
la crise a diminue les recettes pour insertions et
abonnements ä « L'Ecole Bernoise », et que, d'autre
part, le cours de vacances pour maitres aux ecoles

moyennes a occasionne quelques depenses supple-
mentaires.

Au nom des verificateurs, M. l'inspecteur sco-
laire Schafroth propose l'approbation du compte,
dont les operations ont ete examinees, les donnees

comparees avec pieces ä l'appui et les titres
vises. Le tout a ete reconnu exact.

M. Schafroth exhorte le Comite Cantonal ä

rappeler ä leur devoir les debiteurs de prets indo-
lents. En ce qui concerne les demandes d'assis-
tance judiciaire, on devrait user d'une certaine
retenue et ne pas ceder ä tous les desirs des
membres.

Sur ces observations le compte de la Caisse
centrale est approuve.

b. Caisse de remplacement.

M. Schafroth, inspecteur scolaire, presente le
meme rapport de revision que pour la Caisse
centrale. Le compte ne donne lieu ä aucune
remarque: il est accepte.

6. Choix de la section verificatrice.
C'est la section de Buren qui est designee

comme telle pour les annees 1932/33 et 1933/34.

7. Dons.

Une somme de fr. 900 a ete accordee, comme
l'annee derniere, en dons divers.
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8. Voranschlag für das Jahr 1932/33 und
Bestimmung der Jahresbeiträge.
(Siehe Berner Sehulblatt vom 11. Juni 1932, Seite 151.)

a. Zentralkasse.
Der Voranschlag schliesst mit einem vermutlichen

Defizit von Fr. 4950. Dies würde eine
Erhöhung der Mitgliederbeiträge erfordern. Der
Kantonalvorstand sieht davon ab und hofft durch
genaue Einhaltung des zur Verfügung stehenden
Raumes im Berner Schulblatt das Defizit zum
Verschwinden zu bringen.

Beschluss: Der Voranschlag für das Jahr
1932/33 wird genehmigt und der Jahresbeitrag für
die Zentralkasse inklusive Abonnement des Berner
Schulblattes auf Fr. 24 festgesetzt.

b. Stellvertretungskasse.
Gestützt auf die Berechnungen über Beiträge

und Kassenleistungen in den drei letzten Jahren
werden die Beiträge pro 1932/33 festgesetzt wie
folgt:
Lehrer der Städte Bern und Biel Fr. 20. —
Lehrerinnen der Städte Bern und Biel » 50. —
Lehrer der übrigen Sektionen »10. —
Lehrerinnen der übrigen Sektionen » 20. —

Wollte man Biel für sich allein nehmen, so
könnten die Beiträge der Lehrer auf Fr. 16 er-
mässigt werden, dafür müssten aber die Lehrerinnen
Fr. 60 bezahlen.

Die Abgeordnetenversammlung verzichtet
zunächst darauf, eine Neuordnung vorzunehmen,
behält sich aber geeignete Massnahmen für das
nächste Jahr vor.

8. Projet de budget pour l'annee 1932/33 et
fixation des cotisations annuelles.
(Voir «L'Ecole Bernoise» du 11 juin 1932, page 151.)

a. Caisse centrale.
Le budget solde avec un deficit presume de

fr. 4950, ce qui exigerait une augmentation de la
cotisation des membres. Le Comite Cantonal
renonce ä cette mesure et espere bien combler ce
deficit en ne depassant pas l'espace mis ä la
disposition de « L'Ecole Bernoise ».

Decision: Le projet de budget 1932/33 est
adopte et la cotisation annuelle pour la Caisse
centrale y compris l'abonnement ä « L'Ecole
Bernoise», est fixee ä fr. 24.

b. Caisse de remplacement.
Vu les donnees sur les cotisations et le roule-

ment de la Caisse durant les trois dernieres annees,
les cotisations pour 1932/33 sont fixees comme suit:
Instituteurs des villes de Berne et

Bienne fr. 20. —
Institutrices des villes de Berne et

Bienne »50. —
Instituteurs des autres sections » 10. —
Ihstitutrices des autres sections »20. —

Si l'on voulait fixer les cotisations pour Bienne
seule, celles-ci se monteraient ä fr. 16 pour les
instituteurs et k fr. 60 pour les institutrices.

L'assemblee des delegues renonce pour le
moment ä proceder de cette maniere; eile se

reserve pourtant de prendre de nouvelles mesures
l'annee prochaine.

9. Motion Fawer betreffend Krankenkasse
des Schweiz. Lehrervereins.

Der Referent, Herr Dr. Gilomen, beantragt
im Namen des Kantonalvorstandes, die Motion
sei erheblich zu erklären. Damit würden in Zukunft
die neu in den Verein eintretenden Mitglieder
verpflichtet, der Krankenkasse des Schweiz.
Lehrervereins beizutreten. Nicht alle Sektionen,
namentlich die jurassischen nicht, haben sich
für die Motion ausgesprochen. Eine gewisse Opposition

kommt von den Mitgliedern her, die der
kantonalen Krankenkasse angehören. Der Redner
verliest einen Brief, der aus den Reihen dieser
Mitglieder stammt. Trotzdem kommt der
Kantonalvorstand zu dem Antrage auf Erheblichkeits-
erklärung. Unser Unterstützungswesen zeigt, dass
die Krankenversicherung eine dringende
Notwendigkeit geworden ist, denn fast alle
Hilfsgesuche haben ihre Ursache in der Krankheit.
Bejahen wir aber die Notwendigkeit der
Krankenversicherung, so wollen wir uns in unserer eigenen
Krankenkasse versichern, wir stärken dadurch die
Bande, die uns umfassen. Die Anträge des
Kantonalvorstandes lauten:

a. die Motion Fawer sei erheblieh zu erklären;
b. der/Kantonalvorstand sei zu beauftragen mit

der Krankenkasse des Schweiz. Lehrervereins
in Verhandlungen einzutreten und der Ab-

9. La motion Fawer, relative ä la Caisse-maladie
de la Societe suisse des Instituteurs.

Le rapporteur, M. le Dr Gilomen, recommande,
au nom du Comite cantonal, l'adoption de cette
motion. A l'avenir, les nouveaux societaires
seraient obliges de se faire inscrire comme membre
de la Caisse-maladie de la Societe suisse des
instituteurs. II est des sections, la jurassienne
entre autres, qui ne se sont pas prononcees pour
ladite motion. Une certaine opposition vient de
membres affilies k la Caisse cantonale de maladie.
L'orateur lit une lettre de cette provenance. En
depit de cette resistance, le Comite cantonal
propose l'approbation de la motion. Notre caisse
de secours implique la necessite de l'assurance-
maladie, car presque toutes les demandes d'assis-
tance ont pour cause la maladie. En reconnais-
sant l'urgence de l'assurance-maladie, nous devons
nous affilier ä notre propre Caisse de maladie, car
en ce faisant nous resserrons les liens qui nous
unissent. Les propositions du Comite cantonal
ont la teneur suivante:

a. Adopter la motion Fawer;
b. entrer en relation avec la Caisse-maladie de la

Societe suisse des instituteurs et soumettre
ä l'assemblee des delegues des propositions
detaillees sur l'execution de cette motion.
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geordnetenVersammlung detaillierte
Vorschläge über die Ausführung der Motion zu
unterbreiten.

In der Diskussion äussert Herr Erigier (Worb)
gewisse Bedenken, die in der Sektion Konolfingen
laut geworden shid. Wir legen Leuten, die dem
Verein noch gar nicht angehören, Verpflichtungen
auf, die für uns nicht gelten. Propaganda für die
Krankenversicherung wäre besser als Zwang.

Redner macht die Anregung zu prüfen, ob nicht
alle Mitglieder unter dreissig Jahren, die noch
nicht versichert sind, zum Beitritt in die Krankenkasse

des S. L. V. verpflichtet werden könnten.
Die Herren Müller (Herzogenbuchsee), Aeber-

sold (Ittigen) und Fawer (Biel) vertreten den
Standpunkt des Kantonalvorstandes.

Herr Fawer widerlegt die Befürchtungen der
Kantonalen Krankenkasse. Die Kantonale
Krankenkasse wird so gut wie die «Helvetia» und die
Grütlikrankenkasse bestehen können, auch wenn
nicht in jedem Sektionsvorstande ein Lehrer sitzt.
Uebrigens können die Lehrer nach wie vor in der
Kantonalen Krankenkasse mitarbeiten.

Herr Dr. Jost, Vizepräsident des
Kantonalvorstandes nimmt die Anregung des Herrn Engler
zur Prüfung entgegen.

In der Abstimmung werden die Anträge des
Kantonalvorstandes einstimmig angenommen. Die
Anregung Engler geht zur Prüfung an den
Kantonalvorstand.

10. Arbeitsprogramm 1932/33.
Im Namen des Kantonalvorstandes beantragt

Herr Dr. Jost, für das nächste Jahr von der
Aufstellung eines sogenannten obligatorischen
Diskussionsthemas abzusehen. Als Gründe zu diesem
Antrage führt er an:

a. Die sogenannte obligatorische Frage ist in
Wirkhchkeit keine obligatorische. Die
Sektionen können nicht verpflichtet werden, sie

zu diskutieren und in der Tat haben wir
Jahr für Jahr sogar recht zahlreiche Sektionen,
die sie nicht behandeln;

b. die heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse
zwingen uns, uns auf die Verteidigung unserer
ökonomischen Position zu konzentrieren.

Herr Dr. Jost konstatiert aber mit Genugtuung,
dass im Kantonalvorstande Stimmen laut geworden

sind, die zeigen, dass trotz der Schwere der
Zeit namentlich in ländlichen Sektionen das
Bedürfnis, pädagogische Fragen zu diskutieren,
nach wie vor besteht.

Der Kantonalvorstand schlägt folgendes
Verfahren vor:

a. Für das Jahr 1932/33 wird kein obügatorisches
Diskussionsthema aufgestellt;

b. der Kantonalvorstand schlägt zur freien
Auswahl vor: «Primär- und Sekundärschule in
ihrem gegenseitigen Verhältnis» (von der
pädagogischen Kommission aufgestellt); « Sehlde
und Wirtschaft» oder «Wir und die
wirtschaftlichen Verhältnisse»;

Dans la discussion, M. Engler (Worb) parle dt
certains soucis de la section de Konolfingen
On impose ä des personnes ne faisant pas encort
partie de notre Societe des obligations qui ne sont
pas les notres. II vaudrait mieux faire de la propa
gande en faveur de Fassurance-maladie que d'usei
de contrainte.

L'orateur propose qu'on examine s'il n'y auraii
pas heu d'obliger tous les membres au-dessous dt
30 ans, et qui ne sont pas encore assures, ä fairt
partie de la Caisse-maladie de la Societe suisst
des instituteurs.

MM. Müller (Herzogenbuchsee), Aebersold
(Ittigen) et Fawer (Bienne) partagent les vues du
Comite cantonal.

M. Fawer refute les craintes de la Caisse
cantonale de maladie. Celle-ci pourra subsister
aussi bien que «l'Helvetia » et la Caisse-maladie
du Grütli, meme au cas oü il n'y aurait pas d'ins-
tituteur au siege de chaque comite de section.
D'ailleurs, les instituteurs pourront, comme
jusqu'ici, collaborer ä la Caisse cantonale de
maladie.

M. le Dr Jost, vice-president du Comite
cantonal, prend note de la requete de M. Engler.

A la votation les propositions du Comite
cantonal sont approuvees ä l'unanimite. Celle de
M. Engler est transmise ä l'examen du Comite
cantonal.

10. Programme d'aetivite 1932/33.
Au nom du Comite cantonal, M. le Dr Jost

demande qu'on s'abstienne d'etablir un soi-disant
sujet obligatoire de discussion pour l'annee
prochaine. Voici les motifs qu'il invoque ä ce
sujet:

. La soi-disant question obligatoire n'est, au
fond, pas obligatoire du tout. Impossible de
contraindre les sections ä les discuter; et, en
effet, annee apres annee, nous constatons que
bon nombre de sections ne la traite pas;. les conditions economiques actuelles nous
forcent ä concentrer nos efforts sur la defense
de notre position economique.

Cependant M. le Dr Jost constate avec
satisfaction que le Comite cantonal a eu vent de
nombreuses voix qui denotent que, malgre la
grave crise, les sections campagnardes, surtout,
eprouvent le besoin de discuter comme precedem-
ment de questions pedagogiques.

Le Comite cantonal propose de proceder de la
maniere suivante:

a. Aucun sujet obligatoire de discussion ne sera
impose pour l'annee 1932/33;

b. le Comite cantonal propose comme sujet
facultatif: «Les rapports reciproques de l'ecole
primaire et de l'ecole secondaire» (propose
par la commission pedagogique). « L'ecole et
l'economie» ou bien «Nous et la situation
economique »;
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o. der Kantonalvorstand wird im Verein mit
der pädagogischen Kommission noch andere
Themata auswählen;

d. die Sektionen werden nach wie vor dem
Kantonalvorstande über ihre Verhandlungen
Bericht erstatten.

Herr Dr. Bieri, Präsident der deutschen
pädagogischen Kommission hegt Bedenken gegen das
neue Vorgehen. Er fragt sich, ob nicht Anzeichen
vorhanden seien die pädagogische Tätigkeit des
Bernischen Lehrervereins gegenüber der
gewerkschaftlichen zurückzustellen.

Diese Bedenken werden vom Sprecher des
KantonalVorstandes zerstreut.

Herr Richener (Belp) möchte noch zur
Diskussion gestellt wissen das Thema: «Turnen und
Sport als Mittel zu einer gesunden Lebensauffassung.

»

Die Versammlung erklärt sich mit den Richtlinien

des Kantonalvorstandes einverstanden. Die
Anregung des Herrn Richener kann bei der
Aufstellung der definitiven Liste von Diskussions-
themata berücksichtigt werden.

11. Abkommen zwischen Bernischem Mittellehrerverein

und Bernischem Gymnasiallehrerverein.
(Siehe Seiten 227/228 dieser Nummer.)

Herr Dr. Jost referiert und empfiehlt das
Abkommen zur Genehmigung. Es ist zu beachten,
dass alle Mitglieder des Bernischen Mittellehrervereins,

also auch die Gymnasiallehrer,
gleichberechtigte und gleichverpflichtete Mitglieder des
Bernischen Lehrervereins sind. Sie zahlen der
Zentralkasse die gleichen Beiträge wie die Primär -
lehrer.

Das Abkommen wird einstimmig ratifiziert.

Verschiedenes.
12. Schwerhörige Kinder auf dem Lande.

Herr Oberlehrer Zoss in Bern macht darauf
aufmerksam, dass in den Städten normalbegabte
aber schwerhörige Kinder in Spezialklassen
unterrichtet werden. Deren Schicksalsgenossen auf dem
Lande gehen dieses Vorteils verlustig. Herr Zoss
macht darauf aufmerksam, dass der Bund Schweiz.
Schwerhöriger solche Kinder sammle und ihnen
in den Städten geeignete Kostorte suche, damit
sie die Spezialklassen besuchen können. Wenn
die Beiträge der Eltern und Behörden nicht
ausreichen, die Kosten zu decken, hilft der genannte
Bund. Er hat 1931 für Unterkunft und Schulung
normal begabter aber schwerhöriger Kinder 6500
Franken ausgegeben. Herr Zoss bittet die
Delegierten, in den Sektionen auf seine Mitteilungen
aufmerksam zu machen. Anmeldestellen für
Kinder sind: Herr Oberlehrer Zoss, Bern, Präsident

des Hephatavereins oder Zentralsekretariat
des Bundes Schweiz. Schwerhöriger, Aeschenstrasse
16, Basel.

c. le Comite cantonal choisira encore d'autres
sujets conjointement avec la commission
pedagogique;

d. comme de coutume, les sections presente-
ront au Comite cantonal un rapport sur leur
activite.

M. le Dr jBieri, president de la commission
pedagogique nourrit des craintes pour la nou-
velle procedure. II se demande si l'on ne cherche
pas ä amoindrir l'activite pedagogique au profit
de l'activite syndicate.

Le porte-parole du Comite cantonal dissipe ces
soucis.

M. Richener (Belp) voudrait qu'on discutät
encore de l'opportunite du sujet suivant:

« La gymnastique et le sport comme moyens
directifs d'une vie saine. »

L'assemblee declare partager les vues du
Comite cantonal. La proposition de M. Richener
pourra etre prise en consideration au moment oü
sera dressee la liste definitive des sujets de
discussion.

11. Convention entre la Societe bernoise des
maTtres aux ecoles moyennes et la Societe des
professeurs de gymnase.
(Voir pages 227/228 du present numero.)

M. le Dr Jost renseigne sur la convention et la
propose ä l'approbation. II convient de savoir que
tous les membres de la Societe bernoise des
maitres aux ecoles moyennes, done aussi les
professeurs de gymnase, jouissent des meines droits
et ont les memes obligations que les membres de
la Societe des Instituteurs bernois. Iis payent ä la
Caisse centrale la meme cotisation que les institu-
teurs primaires.

Cet arrangement est aeeepte ä l'unanimite.

Divers.
12. Les enfants durs d'oreilles ä la campagne.

M. Zoss, instituteur, ä Berne, attire l'attention
sur le fait que, dans les villes, les enfants doues
normalement mais durs d'oreille suivent l'enseigne-
ment de classes speciales. Leurs camarades cam-
pagnards affliges de la meme infirmite sont prives
de cet avantage. M. Zoss rappeile que l'alliance
des durs d'oreille suisses recueille les enfants ä
demi sourds et cherche ä les placer dans des
pensions, d'oü ils pourront aller frequenter les classes
speciales. Si les contributions des parents et des
autorites ne suffisent pas ä couvrir les frais, c'est
1'Alliance susnommee qui les y aide. Cette oeuvre
de bienfaisance a verse en 1931, pour pension et
ecolage de ces infortunes enfants, la somme de
fr. 6500. M. Zoss invite les delegues ä attirer
l'attention des sections sur les communications qu'il
vient de faire. Priere d'inscrire les enfants chez:
M. Zoss (Berne), instituteur et president de la
Societe Hephata, ou bien au: Secretariat central
de 1'Alliance suisse des personnes dures'd'oreille,
Aeschenstrasse 16, ä Bale.
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13. Administrative Mitteilungen
des Zentralsekretärs.

a. Der Zentralsekretär bittet die
Sektionspräsidenten zu merken, dass Ziffer 2 des Sektionsberichtes

lautet: Name und Wohnort der Abgeordneten

der nächstjährigen Delegiertenversammlung.
Es ist dieses Jahr sehr oft vorgekommen, dass die
Delegierten von 1931 aufgeschrieben wurden,
weil die Neuwahl der Delegierten in den Sektionen
etwas spät vor sich ging. Daraus entstanden dann
Störungen in der Aufstellung der Delegiertenliste.

b. In den Sektionen wurde früher von einem
Delegierten Bericht über den Verlauf der
Delegiertenversammlung erstattet. Dieser Brauch ist
etwas in Abgang gekommen. Er sollte wieder
aufgenommen werden, denn das trockene Protokoll

im Berner Schulblatt kann den mündlichen
Bericht nicht ersetzen.

14. Administrative Mitteilung des Präsidenten.
Herr Präsident Kasser macht die Delegierten

auf das Buch des Zentralsekretärs über die
«Entwicklung der Schulgesetzgebung» aufmerksam. Sie
möchten dafür besorgt sein, dass das Werk von
den Vereinsmitgliedern angeschafft wird.

15. Abschiedswort des Herrn E. Lüthi, gew.
Präsident des Kantonalvorstandes.

Herr E. Lüthi ist zum Sekretär des kantonalen
Militärdirektion gewählt worden. Er tritt daher
aus dem Bernischen Lehrerverein aus. Herr
Lüthi hebt hervor, dass er schon als junger Lehrer
freudig im Bernischen Lehrerverein mitgearbeitet
hat. Die rechte Bedeutung der Organisation
erkannte er erst recht, als er als Sektionspräsident,
als Mitglied und schliesslich als Präsident des
Kantonalvorstandes wirken konnte. Heute ist
der Bernische Lehrerverein ein angesehenes Glied
im Schweizerischen Lehrerverein, er geniesst aber
auch nach aussen hin grosses Ansehen. Mögen
die Mitglieder stets darüber wachen, dass der
Verein geschlossen bleibt. Nur so kann er seine
Aufgabe für Schule und Lehrerschaft erfüllen
(Beifall).

16. Schlusswort des Präsidenten.

Um 12 Uhr 15 schliesst Herr Präsident Kasser
die Abgeordnetenversammlung mit einem Dankeswort

an Kantonalvorstand und Sekretariat.
Besondern Dank und besondere Anerkennung spricht
er Herrn Lüthi aus sowie den statutengemäss
ausscheidenden Mitgliedern des Kantonalvorstandes,

Herren Aebersold, Fräulein Flückiger und
Fräulein Anker.

Der Präsident ermahnt die Delegierten in ihren
Sektionen für die Kraft und die Solidarität der
Lehrerschaft zu wirken, damit wir die schweren
Zeiten, denen wir entgegen gehen, in Ehren
bestehen können.

Namens der ÄbgeordnelenYersammlnng des Heroischen Lehremreins,)

Der Präsident: W. Kasser. Der Sekretär: 0. Graf.

13. Communications d'ordre administratif du
secretaire central.

a. Le secretaire central prie les presidents de
section de prendre note que le chiffre 2 du
rapport de section a pour teneur: Nom et domicile
des delegues de l'assemblee des delegues de l'annee
jrrochaine. II est advenu tres souvent cette annee
que les delegues de 1931 ont ete inscrits, parce
que la reelection des delegues dans les sections
avait heu un peu tardivement. II en est resulte
une certaine perturbation dans l'etablissement de
la liste des mandataires.

b. Autrefois les delegues informaient les
sections de la marche de l'assemblee des delegues.
Cette coutume est tombee quelque peu en
desuetude. On devrait la reprendre, car le proces-
verbal succinct publie dans «L'Ecole Bernoise»
ne peut remplacer le rapport oral.

14. Communications d'ordre administratif du
president.

M. Kasser, president, attire l'attention des delegues

sur le livre du secretaire central: « Le deve-
loppement de la legislation scolaire.» Chaque
membre de la Societe devrait le posseder: aux
delegues de les j inviter!

15. Paroles d'adieux de M. E. Lüthi, ancien
president du Comite cantonal.!

M. E. Lüthi a ete nomme secretaire de la
Direction militaire cantonale. H quitte done la
Societe des instituteurs bernois. M. Lüthi sou-
ligne le vif interet qu'il portait, tout jeune insti-
tuteur dejä, ä notre Societe. H a realite la
veritable importance de l'organisation des le moment
surtout oü il y remplit successivement les charges
de president de section, de membre du Comite
cantonal et finalement de president de ce comite.
Aujourd'hui, la Societe des Instituteurs bernois
est une organisation fort estimee de l'Association
suisse des instituteurs. Ehe jouit aussi, au dehors,
d'une haute consideration. Puissent ses membres
veiller sans cesse ä ce qu'elle reste unie. C'est
ä cette condition seulement qu'elle pourra rem-
plir sa täche envers l'ecole et le corps enseignant
(applaudissements).

16. Dernieres paroles du president.
A 12 h. 15, M. le president Kasser leve la seance

en adressant des remerciements au Comite
cantonal et au Secretariat. Sa gratitude va speciale-
ment ä M. Lüthi ainsi qu'aux membres du Comite
cantonal sortant de charge en conformite des
Statuts: M. Aebersold, Mlle Flückiger et MlleAnker.

Le president exhorte les delegues ä travailler
energiquement au sein de leurs sections au deve-
loppement et ä la solidarite du corps enseignant,
afin que nous puissions subir avec honneur les
temps difficiles que nous allons traverser.
An nom de l'assemblee des delegues de la Saciete des lustilnteurs bernois,

Lepräsident: W. Kasser. Le secretaire: 0. Graf.
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Eingegangene Bücher.
Die Redaktion übernimmt keine Verpflichtung zur

Besprechung der hier aufgeführten Werke. Den
Mitarbeitern des Berner Schulblattes stehen sie auf
Verlangen zwecks Besprechung zur Verfügung.
Joh. Brenner, Mystik, Ethik und Logik. Ein Beitrag

zum Verständnis unserer Kulturkrisis. Rascher & Co.
A.-G., Verlag Zürich. 1932. 302 Seiten, Preis Fr. 6. 50.

Alfred Zander, Leben und Erziehung in Pestalozzis
Institut zu Iferten. Nach Briefen, Tagebüchern und
Berichten von Schülern, Lehrern und Besuchern.
Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau. 213 Seiten.

F. P. Pierre, Der Bau. Ein Fernbüd aus Uebermorgen.
Verlag der Zelle, Zürich-Zollikonerberg, 1931. 185
Seiten.

Aus Friedrich Mann's Pädagogisches Magazin, Verlag
Hermann Beyer & Söhne, Langensalza:
Dr. Walter Popp, Milieu und Selbstbestimmung in der

individuellen Entwicklung. Heft 1295. 166 Seiten.
Preis geh. 4. 30 RM. und 10 % Nachlass.

Kuhn, H. I. Der Bildungswert der Geschichte. Heft
1304. 100 Seiten. Preis geh. 2. 60 RM. mit 10 %.

Rudolph, Dr. Heinrich, Wesen und Bedeutung der
Selbsttätigkeit in Herders Bildungslehre. Heft 1358. 67
Seiten. Preis geh. 2. 10 RM. mit 10 %.

Burckhardt, Prof. Dr., Die Aufgabe einer Geschichte des
Bildungswesens im Zusammenhang mit der Entwicklung

der Kulturphilosophie. Heft 1326. 18 Seiten.
Preis geh. 0. 85 RM. mit 10 %.

Förster, Fr., Die Vorbereitung des Lehrers auf den Unterricht.

Heft 1297. 18 Seiten. Preis 0. 85 RM. mit 10 %.
Kroh, Oswald, Die Psychologie des Grundschuikindes in

ihrer Beziehung zur kindlichen Gesamtentwicklung.
Heft 1122. 353 Seiten. Preis geh. 6. 30, geb. 7. — und
7. 60 RM.

Bruckner, Prof. Dr. Adolf, Das Problem der
Schülerbeurteilung. Heft 1334. 90 Seiten. Preis 2. 20 RM.
mit 10 %.

Clauss, Dr. Karl, Vom Werdegang vaterloser Halbwaisen.
Heft 1230. 104 Seiten. Preis 3. — RM. mit 10 %.

Straub, Dr. Werner, Die Grundlagen einer experimentellen
Bildungspsychologie. Heft 1347. 104 Seiten, Preis
2. 70 RM. mit 10 %.

Seemann, Prof. Dr. JDie Rechenfehler. Ihre
psychologischen Ursachen und ihre Verhütimg. Heft 1352.
122 Seiten. Preis geb. 3. 90 RM., geh. 3. 20 RM.

Markhoff, Dr. Reinhold, Das Individualitätsproblem im
Schulturnen. Heft 1296. 136 Seiten. Preis geh. 4. 25,
geb. 4. 95 RM.

Tögel, D. Dr. Hermann, Rasse, Volk und alttestament-
licher Religionsunterricht. Heft 1353. 47 Seiten.
Preis 1. — RM.

Heywang, Ernst, Die Raumlehre in der weniggegliederten
Landschu e. Heft 1043. 108 Seiten. Preis 2. 30 RM.

Böhm, A., Das freie Unterrichtsgespracn im Dienste der
freien geistigen Tätigkeit des Schülers. Heft 1009.
43 Seiten. Preis 1. — RM.

Dr. P. Ilg, Die Selbsttätigkeit als Bildungsprinzip bei
Joh. Ludwig Vives. 92 S. M. 2. 40.

Dr. A. Herkommer, Autorität |und |Freiheit) bei Goethe.
92 S. M. 3. —.

*
Graber, Dr. Gustav Hans, Psychoanalyse und Heilung

eines nachtwandelnden Knaben. Merlin-Verlag Baden-
Baden 1931. 67 Seiten. Preis geh. l.[80, geb. 2.70 RM.

Hanselmann, Heinrich, Vom Umgang mit Frauen. Rot-
apfel-Verlag Erlenbach-Zürich. 48 Seiten. Preis
kart. Fr. 1. 60.

— Erziehung zur Geduld. 56 Seiten kart. Fr. 1. 60.
Rotapfel-Verlag Erlenbach-Zürich.

Kasser Ernst, Tagebuch des Lehrers. Herausgegeben von
Walter Kasser, Schulinspektor, Spiez. XIII. Auflage.

Zu beziehen vom staatlichen Lehrmittelverlag und
vom Herausgeber. Preis Fr. 2. 30.

Schlachter Elisabeth. Das Mutterbüchlein. Mit zwei Büdern.
Verlag Walter Loepthien in Meiringen. Preis Fr. 1. —.
In Partien billiger.

Emil Dürr, Richard Feller, Leonhard von Muralt, Hans
Nabholz, Geschichte der Schweiz. Dritte Lieferung.
Zürich 1932. Schulthess & Co.

Die Gründung der Eidgenossenschaft im Lichte der
Urkunden und der Chroniken. Nach einem Vortrag von
Prof. Karl Meyer. Verlag Art. Institut Orell Füssli,
Zürich 1931. 40 Seiten geh. Fr. 1. 60.

Aargauische Heimatgeschichte. I.Teil: Landeskunde
und Urgeschichte. Von Dr. Ad. Hartmann. 1932.
H. R. Sauerländer & Co., Aarau. 80 Seiten, ill.,
I Fundkarte mit Begleitwort.

Marbach, Prof. Dr. Fritz, Kartelle, Trusts und
Sozialwirtschaft. Verlag A. Francke A.-G., Bern. 1932.
357 Seiten. Preis geh. Fr. 7. 50, geb. Fr. 9. —.

Paul Lang, Tote oder lebendige Schweiz? Versuch eines
Systems politischer Morphologie, entwickelt an der
Dynamik des eidgenössischen Staates. Drei Vorträge.
Rascher & Co. A.-G., Zürich. 1932. 163 Seiten. Preis
geh. Fr. 5. —;

Feller, F. M., Das Unbehagen in der Zivilisation. Verlag
A. Francke A.-G., Bern. 1932. 211 Seiten. Geb.
Fr. 7. 50.

Falke, Konrad, Schicksalswende. Betrachtungen eines
Aussenseiters zum Problem der Abrüstimg. Rascher
& Co. A.-G., Zürich. 63 Seiten. Preis geh. Fr. 2. —.

Meyer, Johann Walter, Europa — wo fehlt's Eine
politische Betrachtung, sinnbildlich dargestellt. 1932.
Raseher & Co. A.-G., Zürich. Preis geh. Fr. 3. 50.

Dübi, Dr. E., Wissenschaft, Technik, Kultur. Der Weg
aus der geistigen Krise. 1932. Verlag A. Francke,
Bern. 64 Seiten, Preis kart. Fr. 2. 25.

Bettelini, Ing. und Dr. phil. Arnoldo, Die Pflicht der
Schweiz. Art. Institut Orell Füssli Zürich. 59 Seiten.

Wartenweiler, Fritz, Vinet, ein Kämpfer für Wahrheit,
Liebe, Freiheit des Gewissens. Rotapfel-Verlag
Erlenbach-Zürich. 96 Seiten. Preis kart. Fr. 2. —.

Ein Gotthelf-Wort für jeden Tag. Ausgewählt und
zusammengestellt von Helene Keller. Verlag A. Francke
A.-G., Bern. 1930. 63 Seiten. Kart. Fr. 1. 60.

Volmar, Prof. Dr.Fr., Direktor der B. L. S., Der
Entwicklungsgang der bernischen Transitverkehrspolitik
bis zur Gründung der Berner Alpenbahngesellschaft
Bern-Lötschberg-Simplon. 1931. Kommissionsverlag
A. Francke A.-G., Bern. 106 Seiten. Preis geh. Fr. 3.—.

Rechtsbuch des täglichen Lebens. Unter Mitwirkung
verschiedener Mitarbeiter verfasst von Dr. Ed. Kuhn.
Polygraphischer Verlag Zürich. Vierte Auflage. 139
Seiten. Preis geb. Leinen Fr. 4. —.

Der rechtsstaatliche Ausbau der schweizerischen
Demokratien. Rektoratsrede, gehalten bei der 95. Stiftungsfeier

der Universität Bern, von Prof. Dr. Ernst
Blumenstein. Verlag Paul Haupt, Bern. 1930. 21
Seiten. Preis Fr. 1. 20.

Odermatt, J., Wirtshaus und Gesetz. Die schweizerischen
Wirtschaftsgesetze und ihre Reform. Verlag A. Francke
A.-G., Bern. 54 Seiten. Preis geh. Fr. 1. 80.

Kellersberger, Armin, Athen. Skizzen aus einer
Mittelmeerfahrt des Motorschiffes « Monte Rosa » im Frühling

1931. Mit einem Plan der Burg und 31

Abbildungen. Verlag A. Francke A.-G., Bern. 86 Seiten.
Preis Fr. 5. —.

Wyss, Fritz, Solothurn. Eine Stadtgeographie mit besonderer

Berücksichtigung des Siedlungsplanes. Mit
II Bildern von der alten und neuen Stadt. Illustr.
Separatabdruck aus dem « Solothurner Wochenblatt ».

1931. Verlag der Zepfel'schen Buchdruckerei A.-G.,
Solothurn. 24 Seiten. Preis Fr. 1. —.

Lauterburg, Otto, Feierstunden auf dem Lande.
Erfahrungen mit Volksbildungsarbeit. Herausgegeben vom
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Bund von Heimatfreunden der Gemeinde Saanen.
355 Seiten. Preis geb. Fr. 6. —. Verlag Paul Haupt,
Bern. 1932.

Jeremias Gotthelf, Kalender-Geschichten. Herausgegeben
von Rudolf Hunziker und Hans Bloesch. 448 Seiten.
Leinen Fr. 12. —. Verlag Eugen Rentsch, Erlenbach-
Ziirich.

Hagnauer, Dr. Elsi, Gotthelf und seine Zeit. Dargestellt
an Idee und Gestaltung der Ehe. Verlag Paul Haupt,
Bern. 1931. 68 Seiten. Preis geh. Fr. 3. 50.

Job, Jakob, Scusate, Signor... Geschichten aus dem
Süden. Verlag A. Francke A.-G., Bern. 135 Seiten.
Preis geb. Fr. 3. 80.

Enders, Franz Carl, Symbolik von Goethes Faust. Eine
Einführung. Verlag Rascher & Co., Zürich. 80 Seiten.
Preis kart. Fr. 3. —.

Schaeffner, Georg, Dichtertum und Führerschaft. Gedenkrede

gehalten an der Goethefeier des Lehrervereins
Bern-Stadt. Verlag A. Francke A.-G-, Bern. 1932.
54 Seiten. Preis kart. Fr. 1. 80

— Bernische Vierzeiler-Strophen. Verlag A. Francke
A.-G., Bern. 1931. 67 Seiten. Preis kart. Fr. 3. —.

Rudolf von Tavel. Der Heimat einen Ganzen Mann.
Festspiel auf die 25jährige Gründungsfeier des
Bernischen Heimatschutzes. Heimatschutz-Theater Nr. 39.
Geh. Fr. 1. 50.

Ferien des Sekretärs.
Die Ferien des Sekretärs dauern vom 17. Juli

bis 14. August. Während dieser Zeit ist das
Bureau von morgens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
ununterbrochen geöffnet (§ 28 des Geschäfts-
reglements).

Vacances du secretaire.
Les vacances du secretaire dure du 17 juillet

jusqu'au 14 aoüt. Pendant ce laps de temps le
bureau du secretariat sera ouvert de 8 h. du matin
ä 4 h. du soir (§ 28 du reglement sur l'application
des Statuts).

Schulausschreibungen.
Schalort Kreis Klasse and Schuljahr

Kinderzahl fieoaeindebesDidang

ohne Naturalien

Anmerkungen

*
Anmeldangs-

termin

a. Primarschule.
Wvnau VIII untere Mittelklasse nach Gesetz 2, 5, 14 15. Aug.
Unterfrittenbach VII Oberklasse » 4,5,12,14 8. »

» VII Unterklasse » 4,6,12,14 8. »

Twären, Gemeinde Trub VII Unterklasse zirka 30 » 3,6 10. »

Brandösch, Gemeinde Trub VII Unterklasse » 30 » 6,9 10. »
1

Gassen, Gemeinde Diirrenroth VIII Oberklasse » 40 » 4, 5, 12 8. »

Borisried, Gemeinde Oberbalm VI Unterklasse 4, 6, 12 10. »

Zäziwil VII obere Mittelklasse zirka 45 » 4, 5, 12 10. »

Meiringen I Klasse II » 3, 5, 14 14. »

Kallnach bei Aarberg IX untere Mittelklasse zirka 45 2, 5, 14 10. »

Bittwil-Zimlisberg IX Unterklasse » 30 » 2, 6, 14 20. »

Villars XII classe inferieure selon la loi 3, 6, 12 10 aoüt
Sonceboz-Sombeval X classe II » 2, 5 15 »

b. Mittelschule.
Bern, städt. Gymnasium Eine Lehrstelle für Englisch an der Literarschule nach Regl. 5, 14 20. Aug.
Kirchberg, Sekundärschule Eine Lehrstelle mathem.-naturwissensch. Richtung nach Gesetz 2, 5, 14 15. »

1

Schwarzenburg, Sekundärschule Eine Lehrstelle mathem.-naturwissensch. Richtung 4, 5, 12 10. »

Herzogenbuchsee, Sek.-Schule. Eine Lehrstelle sprachlich-historischer Richtung » 4, 5, 12 10. »

Saanen, Sekundärschule Eine Lehrstelle mathem.-naturwissensch. Richtung » 2, 5, 14 12. »

Biel-Bözingen, Sek.-Schule Eine Lehrstelle sprachlich-historischer Richtung nach Regl. 2, 5, 14 12.
* Anmerkungen. 1. Wegen Ablaufs der Amtsdauer. 2. Wegen Demission. 3. Wegen Rücktritt vom Lehramt. 4. Wegen pro-

visorischer Besetzung. 5. Für einen Lehrer. 6. FtLr eine Lehrerin. 7. Wegen Todesfall. i. Zweite Aussehreibung. 9 Eventuelle
Ausschreibung. 10. Neu errichtet. 11. Wegen Beförderung. 12. Der bisherige Inhaber oder Stellvertreter der Lehrstelle wird als
angemeldet betraohtet. 13. Zur Neubesetzung. 14. Persönliche Vorstellung nur auf Einladung hin.

Oertlimatt-Krattigeii jMIJJB
w 257

Kurhaus mit grossem Umschwung. Grosse Gärten und
Spielplätze. Säle. Ferienaufenthalt. Schul- und
Vereinsausflüge. Massige Preise. Telephon 50.02. Bes. Fam. Zahler.

Pension Racine
600 m über Meer.
(10 Min. oberh. der Kirche Ligerz)

am Bielersee. In sonniger, aussichtsreicher Lage.
Idealer Ferienaufenthalt für Erholungsbedürftige. Gute
bürgerliche Küche (4 Mahlzeiten) Pensionspreis Fr. 6.—.
178 Familie P. Racine-Teutsch, Besitzer.

RENSION BELLEVUE
Telephon 93.10. 1150 mü. M.
Beliebter Ferien- und Erholungsort In
absolut staubfreier Höhe, wunderbar

gelegenes, stilles, freundliches Familienheim. Zeitgemässe Preise.
Prospekte durch Fam. Wälchli.

THUN
Schloss Schadau

Alkoholfreie Restaurants
der Frauenvereine

alkoholfreie Getränke.

Thunerstube
dem Wasser. Billige Preise.

Telephon 500. Grosser Park.
Mittagessen, Abendessen,
Nachmittagstee, Pätisseri e

Schulen und Vereinen bestens empfohlen.

Bälliz 54. Telephon 14.52. Mahlzeiten
in verschiedenen Preislagen. Modern
eingerichtete Gastzimmer mit fliessen-
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